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SO GEFÄHRLICH LEBEN  
ÖSTERREICHS HEIMWERKER
PRESSESCHWERPUNKT IN KOOPERATION 
MIT DEM ROTEN KREUZ

Die Österreicher sind Naturtalente beim 

Heimwerken – zumindest, wenn man ihrer 

persönlichen Einschätzung glaubt. Jeder 

zweite Österreicher sieht sich selbst einer 

KFV-Erhebung zufolge als Heimwerk-Naturta-

lent. Dennoch geben zwei von drei Befragten 

an, sich bereits einmal im Zuge von Heim-

werk-Arbeiten verletzt zu haben. Im Jahr 2016 

registrierte das KFV rund 14.200 Verletzte 

aufgrund von Heimwerkunfällen. Bei gemein-

samen Pressekonferenzen in den Bundeslän-

dern wurde über häufige Unfälle aufgeklärt. 

GRILLEN – DAS SIND DIE  
GEFÄHRLICHSTEN FEHLER  
DER ÖSTERREICHER

Rund 500 Personen verunfallen jährlich 

beim Grillen, die meisten naturgemäß in den 

Sommermonaten. Das KFV und die Brandver-

hütungsstelle Oberösterreich (BVS) zeigten 

bei einer gemeinsamen Pressekonferenz die 

größten Gefahren rund um das Grillen auf 

und informierten über den richtigen Umgang. 

Für ein sicheres Grillvergnügen.

STOLPERFALLE MENSCH?

Mit steigendem Alter baut der Körper konti-

nuierlich Muskelmasse ab. Wenn diesem 

natürlichen Abbauprozess nichts entgegen-

gesetzt wird, steigen das Sturzrisiko und die 

Gefahr, sich bei einem Sturz zu verletzen.  

In einem abwechslungsreichen Rahmen gibt 

der Workshop „Stolperfalle Mensch“ deshalb 

Einblick in die unterschiedlichen Faktoren, 

die zu Stürzen führen können.

MEINUNGSBILDNERTRAINING ZUM 
TRENDSPORT TOURENGEHEN
EXPERTENSCHULUNG MIT BERGSTEIGERLEGENDE 
PROF. PETER HABELER UND DER BERGRETTUNG

Während Tourengehen bis vor einigen Jahren 

noch eine Randsportart darstellte, liegt es 

heute voll im Trend – die Absatzzahlen von 

Tourenski steigen stetig. Immer mehr Winter-

sportbegeisterte wenden sich vom klassischen 

Skifahren ab und sind stattdessen abseits der 

Pisten unterwegs. Jahr für Jahr kommt es 

dabei jedoch zu folgenschweren Unfällen. Im 

Rahmen einer Journalistenschulung wurde 

ausgewählten Journalisten deshalb das nötige 

Know-how zur erfolgreichen Durchführung 

einer Skitour mitgegeben.

H A U S H A L T S - ,  F R E I Z E I T -  U N D  S P O R T S I C H E R H E I T

PRÄVENTIONSSCHWERPUNKT 
WALDARBEIT

Jährlich ereignen sich bei der Waldar-

beit rund 1.500 Unfälle. Während für die 

gewerbliche Wald- und Holzarbeit klare 

Regeln und Schutzvorkehrungen gelten, 

liegt es im privaten Bereich in der Verant-

wortung jedes Einzelnen, sich angemessen 

zu schützen. Allgemeiner Standard ist eine 

Schutzausrüstung beim privaten Wald- und 

Holzarbeiten nicht: Vor allem beim Tragen 

von Arbeitshandschuhen und Helmen besteht 

Nachholbedarf. Das KFV setzt auf bewusst-

seinsbildende Maßnahmen.
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12.975 

angezeigte Wohnraumeinbrüche

60 % 

vollendete Einbrüche 

rund 35 Einbrüche täglich

13.103  

angezeigte Cybercrimedelikte

4.127  
 gestohlene Motorräder & Leichtmotorräder

 
 

27.465 

 gestohlene Fahrräder

40 %  

 

 

versuchte Einbrüche

Nicht nur die Unversehrtheit des Lebens, 

sondern auch des Eigentums ist für den 

Menschen ein wichtiges Grundbedürfnis. 

Neben Unfällen stellen Brände, alte und 

neue Kriminalitätsformen oder Elementar-

ereignisse oft unterschätzte Risiken für den 

Menschen dar und verursachen Schäden in 

Milliardenhöhe. Mehr als 30 Mal täglich 

wird in Österreich ein Einbruch verübt. 

Mehr als 4.000 Brände ereignen sich jähr-

lich. Das KFV setzt sich daher besonders für 

eine Umwelt, in der der Mensch sowie sein 

Eigentum sicher sind, ein.

D E L I K T E
K R I M I N A L

2 0 1 6
0 3  E I G E N T U M S - 
 S C H U T Z

Quelle: .BK Bundeskriminalamt

Ö S T E R R E I C H

E I G E N T U M S S C H U T Z
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KFV STUDIE: JEDER DRITTE AUTO-
FAHRER ANIMIERT ZUM EINBRUCH!

Navigationsgeräte, Handtaschen und 

Mobiltelefone – Österreichs Autofahrer 

lagern Wertgegenstände gerne im Pkw. Im 

Bundesländervergleich wurden in Klagen-

furt in den meisten Autos Wertgegenstände 

sichtbar vorgefunden. Am achtsamsten sind 

Kfz-Lenker in Innsbruck.

NEUAUFLAGE DER TÄTERSTUDIE

Wie gehen Einbrecher vor? Was verleitet sie 

eher zum Einbruch? Wodurch werden Einbre-

cher abgeschreckt? Anhand der Ergebnisse 

aus der neuen Täterstudie, bei welcher zahl-

reiche inhaftierte Einbrecher und Experten 

befragt und Strafakten analysiert wurden, 

hat das KFV wertvolle Einblicke in die Welt 

der Einbruchsdelikte erhalten.

CYBERCRIME: 1 MILLION MENSCHEN 
FINANZIELL GESCHÄDIGT

Eine aktuelle Erhebung des KFV zeigt, dass 

die Dunkelziffer der Cybercrimedelikte und 

der daraus resultierenden Schäden in Öster-

reich sehr hoch ist. So geben 24 Prozent der 

Befragten an, in den letzten Jahren Opfer 

eines Cybercrimedeliktes und dabei geschä-

digt worden zu sein: Auf die webaktive Bevöl-

kerung hochgerechnet bedeutet das, dass 

mindestens 1 Million Menschen in Österreich 

durch zumindest ein einmaliges Vorkommnis 

finanziell oder psychisch in den letzten Jahren 

geschädigt wurden.

KMU IM VISIER VON  
CYBERKRIMINELLEN

Cyberkriminalität ist mittlerweile zu einer 

ernst zu nehmenden Bedrohung für Unter-

nehmen geworden. Wie eine Studie des KFV 

eindrücklich zeigt, sind bereits 66 Prozent 

der österreichischen Klein- und Mittelunter-

nehmen in den vergangenen Jahren Opfer von 

Computersabotage, digitaler Erpressung oder 

einer anderen Form von Cyberkriminalität 

geworden, in knapp 15 Prozent der Fälle mit 

nicht unerheblichen finanziellen Schäden. 

DROHNEN: WAS MAN ALLES ÜBER 
DAS „UNBEMANNTE LUFTFAHRZEUG“ 
WISSEN SOLLTE

Ob als Spielzeug für Technikfreaks oder 

innovatives Forschungsinstrument – die 

Zahl der Drohnen steigt stetig. Welche Rechte 

und Pflichten mit dem Kauf einer Drohne 

verbunden sind, wissen viele Österreicher 

jedoch nicht. Bei einer gemeinsamen Pres-

sekonferenz präsentierten das KFV, der öster-

reichische Versicherungsverband VVO und 

die Austro Control Erhebungsergebnisse zum 

Wissensstand der Österreicher in Bezug auf 

Drohnen und erklärten, was erlaubt ist und 

was nicht.

EXPERTENVIDEO: WIE FLIEGE ICH 
EINE DROHNE RICHTIG

Was muss ich beim Bedienen einer Drohne 

beachten? Wie steuere ich sie richtig? Welche 

Schäden können Drohnen verursachen und 

worauf muss ich besonders achten? Diese und 

ähnliche Fragen beantworten Profipiloten im 

KFV Expertenvideo für Endkonsumenten.

NATURKATASTROPHEN:  
VERÄNDERTE NATUR VS.  
GEWOHNHEITSTIER MENSCH

Die Natur verändert sich, Extremwetter-

ereignisse werden auch in Österreich immer 

häufiger. Das spürt auch die österreichische 

Bevölkerung: Aktuell fühlen sich rund 73 

Prozent der Österreicher durch Naturkata-

strophen gefährdet. Doch obwohl sich die 

Österreicher immer stärker bedroht fühlen, 

scheint das „Gewohnheitstier“ im Menschen 

dennoch im Vordergrund zu stehen. Denn 

trotz zunehmendem Bedrohungsgefühl und 

zunehmender tatsächlicher Bedrohung stag-

niert der Grad der Vorbereitung auf mögliche 

Naturkatastrophen.

PRÄVENTION VON  
WOHNUNGSBRÄNDEN

Mehr als 4.000 Wohnungsbrände ereignen 

sich pro Jahr in Österreich im zivilen 

Bereich. Laut KFV Forschungen der letzten 

Jahre neigt die österreichische Bevölkerung 

deutlich dazu, die Gefahr von Bränden zu 

unterschätzen. Viele Unfälle könnten durch 

einfache Maßnahmen vermieden werden. Die 

richtigen Maßnahmen hat das KFV als Pres-

seschwerpunkt für die Medien vorbereitet.

E I G E N T U M S S C H U T Z



34

038

MEDIENINHABER: 
KFV (Kuratorium für Verkehrssicherheit) 
Schleiergasse 18 
1100 Wien 
+43-(0)5 77077-0 
kfv@kfv.at 
www.kfv.at 
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Aufgrund von gerundeten Werten können sich bei Summierungen Rundungsdifferenzen ergeben. 

I M P R E S S U M


